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EIN SCHWERGEWICHT 
AUS DÄNEMARK WIRD

50 JAHRE!

STM Spezial: Atomausstieg und 

 Energiewende ... 

BigMove-Zugmaschinentest 2015

STM Mini: Modellbauausstellung der 

Schwerlastgruppe Saar 
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Terex 
Superlift 3800

in Aktion

Mit Poster

In Aktion: Zwei Wilhelmshavener an der  

Schiersteiner Brücke

KM Mini: 20. Mini Bauma im Auto- und 

Technik-Museum Sinsheim

Markt & Marken: Upgrade des 

 ATF 180G-5: Das kann der Neue!
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Schwertransportbranche 
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VDMA: Masterplan Schwergut veröffentlicht!

20 % der Maschinen- und  
Anlagenbauer erwägen  
Standortverlagerung! 
In vielen Regionen müssen Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur modernisiert werden, um industrielle 
Standorte in Deutschland langfristig nicht zu gefährden. Dies ist – wieder einmal – das Ergebnis einer Mitglieder-
befragung, die der VDMA durchgeführt hat.

Die Kernforderung nach Mo-
dernisierung der Verkehrs- und 
Kommunikationsinfrastruktur, 
die der VDMA zur Bundes-
tagswahl 2013 formuliert hatte, 
wird durch eine erneute Mit-
gliederumfrage bestätigt, die im 
September 2015 durchgeführt 
wurde. „Die VDMA-Mitglieder 
monieren, dass durch die seit 
Jahren immer schlechter und 
maroder werdende Infrastruk-
tur und durch die notwendigen 
Reparaturmaßnahmen bei der 
Organisation von Schwertrans-
porten große Umwege in Kauf 
genommen werden müssen. 
Dies gilt auch für die Erreich-
barkeit von Umschlagplätzen, 
wenn alternative Verkehrsträ-
ger wie Binnenschiffe oder die 
Schiene genutzt werden sollen“, 
erklärt VDMA-Hauptgeschäfts-
führer Thilo Brodtmann anläss-
lich des VDMA-Schwergut-Tags 
2015, der am 30. September in 
Oberursel stattfand. 

Gegenüber der VDMA-
Umfrage aus dem Jahr 2013 
hat sich erneut bestätigt, dass 
vor allem Unternehmen in den 
alten Bundesländern Baden-
Württemberg, Bayern und 
Nordrhein-Westfalen unter den 
Gewichtsbeschränkungen auf 
vielen Strecken und den damit 
verbundenen großen Umwegen 
leiden. „Grund sind vor allem 
Brückenbauwerke, die teilweise 
nicht einmal für die üblichen 
Lkw bis 44 Tonnen zulässiges 
Gesamtgewicht nutzbar sind“, 
sagt Brodtmann. „So bleiben 
aktuell nur wenige Brücken und 
Strecken, die von Schwertrans-

porten genutzt werden kön-
nen.“ Umfassende Daten über 
den Zustand der Brücken wur-
den erst im August 2015 als 
Antwort auf Anfragen verschie-
dener Bundestagsabgeordneter 
veröffentlicht. Demnach erfor-
dert der Zustand vieler deut-
scher Brücken in naher Zukunft 
einen Neubau, mindestens aber 
eine umfassende Sanierung. 

Als weitere Belastung wer-
den von mehr als einem Viertel 
der Unternehmen hohe Kosten 
für Genehmigungen und für 
die Einhaltung der Auflagen 
genannt. Für 40 % dauert es zu 
lange, bis Ausnahmegenehmi-
gungen erteilt werden: Im Nor-
den stehen sogar 80 Prozent 
hinter dieser Aussage. Das sind 
deutliche Anzeichen, dass die 
Genehmigungsbehörden über-
lastet sind: zu wenig geschultes 
Personal für die steigende An-
zahl von Anträgen. 

Bei der Frage, ob der Zustand 
der Verkehrsinfrastruktur in 
der Region von Vor- oder Nach-
teil ist, sehen zwei Drittel der 
Unternehmen keine Notwen-
digkeit, ihren Standort zu verla-
gern.  Sollte sich allerdings die 
Verkehrssituation weiter ver-
schlechtern, erwägen immerhin 
knapp 20 % der befragten Un-
ternehmen eine Verlagerung ins 
Ausland. 

„Ganz weit oben auf der 
Wunschliste unserer Mitglie- 
der steht kurz- und mittelfristig 
der Ausbau des vorhandenen 
Straßennetzes, insbesondere die  
Ertüchtigung der Brücken. 

Langfristig sollte mehr für die 
Verlagerung auf andere Ver-
kehrsträger getan werden, vor 
allem auf die Schiene“, betont 
der VDMA-Hauptgeschäftsfüh-
rer. 

Seit Jahren arbeiten be-
troffene Verbände und ein-
zelne Unternehmen in dem 
von der Bundesfachgrup-
pe Schwertransporte und 
Kranarbeiten (BSK) geleite-
ten Ausschuss Multimodaler 
Schwertransport an Lösungs-
ansätzen, wie Großraum- und 
Schwertransporte trotz des 
desolaten Zustands der  Infra-
struktur wirtschaftlich organi-
siert und Standorte in Deutsch-
land weiterhin im Wettbewerb 
bestehen können. Ergebnis die-
ser Arbeit ist der Masterplan 
Schwertransport, der die aktu-
elle Situation in Deutschland 
beschreibt und deutliche Forde-
rungen an die Politiker in den 
Kommunen sowie auf Länder- 
und Bundesebene beinhaltet: 

1.	 Nachhaltige Erhöhung des 
Verkehrshaushaltes für alle 
Verkehrsträger, vor allem                         
Erhaltung vor Neubau 

2.	 Überarbeitung der Geneh-
migungsverfahren sowie Be-
reitstellung von ausreichend 
und geschultem Personal in 
den zuständigen Behörden 

3.	 Ausarbeitung von verlässli-
chen Schwerlastrouten bei 
allen Verkehrsträgern 

4.	 Festlegung prioritärer Bau-
projekte mit Fokus auf die 
Aufstellung von Schwergut-
routen und -korridoren 

5.	 Einberufung eines „run-
den Tisches“ mit Betrof-
fenen und den politischen                                 
Entscheidungsträgern aus 
Bund und Ländern 

„Die täglichen kilometerlan-
gen Staus zeigen deutlich, dass 
es mehr als nur Fünf vor Zwölf 
ist, und dass im Bereich der 
Verkehrsinfrastruktur dringend 
Handlungsbedarf besteht, damit 
unsere Wirtschaft keinen Scha-
den nimmt. Wir sehen bereits 
jetzt, dass Produktionsstand-
orte von ihren Absatzmärkten 
abgeklemmt werden. Dass Ma-
schinenbauer im schlimms-
ten Fall einen Standort dicht 
machen müssen, ist für eine 
Industrienation wie die Bun-
desrepublik Deutschland mehr 
als ein Armutszeugnis. Es do-
kumentiert leider das generelle 
Desinteresse der Politiker an 
der Situation der produzieren-
den Industrie und hier insbe-
sondere am mittelständisch 
geprägten deutschen Maschi-
nenbau“, bilanziert VDMA-
Hauptgeschäftsführer Brodt- 
mann die aktuelle Situation. 
 � STM




